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Anlaufstelle für die SPD: Norbert

Maroses (links) und Lutz

Schlünsen (Mitte) vom SPD-

Kreisverband beherbergen im

neuen Domizil in der

Rautenbergstraße künftig auch

die Untermieter Regina Poersch

(MdL), Birgit Malecha-Nissen

(MdB) und den durch Henning

Höppner vertretenen Ortsverein

Plön-Bösdorf. Foto Schneider

Neue Anlaufstelle für die SPD im Kreis Plön

Plön. Die SPD hat jetzt eine zentrale Anlaufstelle in Plön. Der Kreisverband

ist in die Rautenbergstraße 15 umgezogen. Die neuen Räumlichkeiten, die

bereits seit dem 1. Juni genutzt werden, bieten genügend Platz, sodass sich

auch der Ortsverein Plön-Bösdorf sowie die Landtagsabgeordnete Regina

Poersch und die Bundestagsabgeordnete Birgit Malecha-Nissen in die

Bürogemeinschaft einmieten konnten.

„Es ist sogar noch Platz für einen weiteren Untermieter, sobald wir Zuwachs

durch ein zweites Landtagsmandat bekommen“, blickten Norbert Maroses

und Lutz Schlünsen von der Kreis-SPD optimistisch in die Zukunft.

Für die Auswahl des neuen Domizils zeigte sich Henning Höppner vom

Ortsverband verantwortlich. Wichtigste Kriterien seien ein barrierefreier

Zugang, zwei eigenständige Büros sowie eine gute Erreichbarkeit für

Mitglieder und Bürger gewesen, so Höppner. All diese Anforderungen erfülle

der neue Standort. Die ehemalige Arztpraxis, die zuletzt als

Seniorentagesstätte genutzt wurde, liegt direkt an der Bundesstraße 76

gegenüber der Aral-Tankstelle und verfügt im Umfeld über ausreichend

Parkplätze. „Wir wollen und werden diese Geschäftsstelle verstärkt für

Vorstandssitzungen und kleine Tagungen, aber auch für allgemeine

Gesprächsrunden und Bürgersprechstunden nutzen“, erklärte Birgit Malecha-Nissen.

Und Regina Poersch hob hervor, dass auch in Zeiten der modernen digitalen Kommunikation der persönliche

Kontakt nicht zu kurz kommen dürfe. So würden unter anderem auch die Mitarbeiter Torben Book, Gerda Petrich

und Karsten Schröder regelmäßig als Ansprechpartner vor Ort sein.

Das Kreisbüro wird morgen, 4. September, im Rahmen eines Tages der offenen Tür ab 18 Uhr der Öffentlichkeit

vorgestellt. dsn

 


